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Öffentliche Sitzung des Kreistages am 18. Februar 2019 
 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Besetzung des Kreistags; 
a) Ausscheiden von Herrn Kreisrat Hans-Peter KOCH/Nachfolge-

regelung 
b) Feststellung evtl. vorliegender Hinderungsgründe bei Herrn Siegf-

ried ASCHENBRENNER 
c) Verpflichtung des nachrückenden Mitglieds 
d) Regelung der Nachfolge in der Besetzung der Gremien 

  
 Beschluss: 

Zu a) 

Entfällt; das Mandat von Herrn Kreisrat Hans-Peter KOCH endete mit dessen 
Tod. 
 
Zu b) – einstimmig, 1 Enthaltung 

Es wird festgestellt, dass bei Herrn Siegfried ASCHENBRENNER, Konstanz, 
keine Hinderungsgründe nach § 24 Landkreisordnung (LKrO) vorliegen. 
 
Zu c) 

Entfällt (Verpflichtung von Herrn ASCHENBRENNER). 
 
Zu d) - einstimmig 

Den von der Partei DIE LINKE vorgeschlagenen Änderungen im Zuge der 
Neubesetzung der Gremien wird im Wege der Einigung zugestimmt; diese 
gelten damit in ihrer Gesamtheit als neu besetzt. 
 

Hinweis: 

Kreisrätin Anke Schwede ist damit Mitglied im Verwaltungs- und Finanzausschuss, 
dem Technischen und Umweltausschuss, dem Kultur- und Sozialausschuss und 
dem Sozialausschuss. Kreisrat Aschenbrenner fungiert in allen Fällen als ihr Stell-
vertreter. 

 

2. Genehmigung der Niederschriften über die letzten öffentlichen Sitzun-
gen am 22.10., 12.11., 26.11. und 17.12.2018 

  
 Beschluss (einstimmig, ohne förmliche Abstimmung): 

Die Niederschriften über die letzten öffentlichen Sitzungen des Kreis-
tags am 22.10., 12.11., 26.11. und 17.12.2018 werden genehmigt. 
 

3. Bekanntgabe von in nicht öffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüs-
sen 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende berichtet: 

Der Kreistag hat in seiner heutigen nicht öffentlichen Sitzung folgende Beschlüsse 
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gefasst: 

1. Frau Monika BRUMM wurde zur neuen Leiterin des Amtes für Migration 
und Integration gewählt. Sie tritt die Nachfolge von Ludwig EGENHOFER 
an, der mit Ablauf des 31.03.2019 in den Ruhestand tritt. 

2. Herrn Landrat F. HÄMMERLE wird anlässlich seiner Verabschiedung als 
Landrat den EHRENRING des Landkreises Konstanz zu verleihen. Die Ver-
leihung erfolgt in der Veranstaltung zu seiner Verabschiedung am 
29.04.2019. 

 

4. Wahl eines weiteren stellvertretenden Kreisbrandmeisters 
a) Wahl eines dritten Stellvertreters 
b) Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 

Tätigkeit 
  
 Beschluss (einstimmig): 

Zu a) 

1. Der Bestellung eines dritten stellvertretenden Kreisbrandmeisters für den 
Landkreis Konstanz wird zugestimmt. 

2. Herr Uwe HARTMANN wird für die Amtszeit vom 01.03.2019 bis 29.02.2024 
zum stellvertretenden Kreisbrandmeister bestellt. 

 
Zu b) 

Die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit wird wie folgt 
geändert: In § 3 Abs. 1 wird das Wort „beiden“ gestrichen. Die Änderung tritt 
zum 01.03.2019 in Kraft. 

Der entsprechenden Änderungssatzung wird zugestimmt. 
 
Hinweis: 

Auf Nachfrage des Vorsitzenden nimmt Herr Hartmann die Wahl an. 
 

5. Bestellung von Herrn Klaus Heck und Herrn Wilfried Durejka als Natur-
schutzbeauftragte für den Landkreis Konstanz 

  
 Beschluss (Mehrheit der Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme, 13 Enthaltungen): 

Herr Klaus HECK und Herr Wilfried DUREJKA werden für die Amtszeit vom 
01.03.2019 bis zum 29.02.2024 als ehrenamtliche Naturschutzbeauftragte für 
den Landkreis Konstanz bestellt. 
 
Hinweis: 

Der neu gewählte ehrenamtliche Naturschutzbeauftragte Wilfried Durejka soll in die 
nächste Sitzung des Technischen und Umweltausschusses eingeladen werden. 

 

6. Ausschreibung Regionalbusverkehre 2019; 
Beratung und Beschlussfassung über das Design der Außenansicht 
der Busse 

  
 Beschluss (Mehrheit der Ja-Stimmen gegen 4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung): 

Für die äußere Busgestaltung im Rahmen der Vergabe des Regionalbusver-
kehrs wird das Busdesign „Landkreis“ (Version 1 der Anlage 1 zur Sitzungs-
vorlage) vorgegeben. Farbton für die Buslackierung: gelb/RAL 1023 (Bus) und 
gelb RAL 1028 (Stoßfänger). 
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6.1 Ausschreibung Regionalbusverkehre; 
Vergabe der Leistungen des Regionalbusverkehrs im Landkreis Kon-
stanz ab dem 01.01.2020 

  
 Beschluss (einstimmig, 2 Enthaltungen): 

1. Die Verkehrsleistungen der Kraftomnibus-Lose (Losgruppe A) des Regio-
nalbusverkehrs im Landkreis Konstanz werden durch den Landkreis für 
den Zeitraum von 01.01.2020 bis 31.12.2027, optional verlängerbar um 2 
Jahre,  

 für das Los 1 (Verkehrsraum Stockach) an die Fa. Behringer GmbH 
Verkehrsbetrieb aus 79771 Klettgau  

sowie  

 für die Lose 2, 3 und 4 (Verkehrsräume Radolfzell, Engen und Singen) 
an die Fa. Stadtbus Tuttlingen Klink GmbH aus 78532 Tuttlingen ver-
geben. 

2. Die Ausschreibung wird bezüglich der Verkehrsleistungen der Bedarfs-
verkehrs-Lose (Losgruppe B, Lose 6 – 9) des Regionalbusverkehrs im 
Landkreis Konstanz aufgrund der Unwirtschaftlichkeit der Angebote bzw. 
des Fehlens von Angeboten aufgehoben. Die Verwaltung wird beauftragt, 
ein neues Vergabeverfahren für diese Leistungen durchzuführen, bei dem 
auch durch Änderungen der Leistungsvorgaben ein wirtschaftliches Er-
gebnis erreicht werden soll. 

 

7. Neubau eines Berufsschulzentrums in Konstanz 
Aktueller Sachstand zur Planung 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Die Mitglieder des Kreistags nehmen den Sachstandsbericht bezüglich des Neu-
baus eines Berufsschulzentrums in Konstanz (aktueller Stand, Schulbau- und 
Sportstättenförderung sowie weiteres Vorgehen/weitere Planung) sowie die ergän-
zenden Ausführungen des Vorsitzenden und der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

7.1 Neubau eines Berufsschulzentrums Konstanz; 
Planerauswahlverfahren 

  
 Beschluss (Mehrheit der Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme): 

Es soll ein europaweites dreistufiges Planerauswahlverfahren mit Architek-
tenwettbewerb durchgeführt werden. Dementsprechend gilt:  

1. Die Rahmenbedingungen und Wertungskriterien für das Vergabeverfahren 
werden entsprechend den Punkten auf beiliegender Matrix (s. Anlagen 2 
und 3) festgelegt. 

2. Die Inhalte der Ausschreibung sollen weiter ausgearbeitet werden. Die we-
sentlichen Eckpunkte werden den Gremien zur Beratung und Beschluss-
fassung vorgelegt.  

3. Die Einhaltung des Kostenrahmens ist in die Auslobung einzubringen und 
bei der Wertung zu berücksichtigen. 
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8. Kreishaushalt; 
Budgetbericht zum 31.12.2018 - voraussichtliches Jahresergebnis 2018 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Die Mitglieder des Kreistags nehmen den Budgetbericht zum 31.12.2018 (voraus-
sichtliches Jahresergebnis 2018) sowie die ergänzenden Ausführungen des Vorsit-
zenden und der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

9. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt des Landkreises 
Konstanz; 
a) Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2019 mit Entscheidung über 

diverse Förderanträge/Empfehlungsbeschlüsse der Fachausschüs-
se 

b) Eigenbetrieb "EVU seehäsle" - Wirtschaftsplan 2019 
c) Eigenbetrieb "Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Konstanz" - Wirt-

schaftsplan 2019 
  
 Beschluss (einstimmig, 2 Enthaltungen): 

a) Der Kreistag stimmt der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und dem 
Stellenplan für das Haushaltsjahr 2019 sowie der mittelfristigen Finanz-
planung für die Jahre 2020 bis 2022 in der sich aus der Beratung – inklu-
sive der Änderungsliste – ergebenden Fassung (Hebesatz für die Kreis-
umlage 29,90 %-Punkte, Kreditaufnahme 3.500.000 €, ordentliche Tilgun-
gen von 3.500.000 € und Verpflichtungsermächtigungen von 10.430.000 € 
[davon für das Jahr 2020: 8.432.000 € und für das Jahr 2021: 1.998.000 €]) 
zu. 

b) Der Kreistag stellt den Wirtschaftsplan 2019 für den Eigenbetrieb „Eisen-
bahn-verkehrsunternehmen EVU ‚seehäsle‘“ für das Wirtschaftsjahr 2019 
gemäß Anlage 18 zum Haushaltsplan 2019, S. 629 ff., fest.  

c) Der Kreistag stellt den Wirtschaftsplan 2019 für den Eigenbetrieb „Abfall-
wirtschaftsbetrieb Landkreis Konstanz“ für das Wirtschaftsjahr 2019 ge-
mäß Anlage 19 zum Haushaltsplan 2019, S. 645 ff., fest.  

 

Hinweis: 

Mit diesem Beschluss sind – wie in Ziff. 1 aufgeführt – alle in der Änderungsliste 
und in den Vorberatungen von den jeweiligen Fachausschüssen empfohlenen 
Maßnahmen gemäß Anlage zur Sitzungsvorlage genehmigt. 

 

9.1 Bundesteilhabegesetz (BTHG) - Auswirkungen auf den Personalbedarf 
des Landkreises 

  
 Beschluss (einstimmig, 1 Enthaltung): 

1. In den Stellenplan 2019 werden im Zusammenhang mit der Umsetzung des 

BTHB folgende Stellen aufgenommen: 

a) sechs zusätzliche Stellen für die Umsetzung des Gesamtplan- und/oder 

Teilhabeplanverfahrens (Fallmanagement)  

b) zwei zusätzliche Stellen für die leistungsrechtliche Abwicklung. 

2. Der entsprechende Personalaufwand sowie die Erstattungen des Landes 

werden in die Änderungsliste aufgenommen.  
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3. Die Ausschreibung und Besetzung der Stellen für das Fallmanagement 

gem. Buchst. a) kann sofort erfolgen.  

 

Hinweis: 

Der TOP wurde vor TOP 9 beraten, da der Beschluss Auswirkungen auf den Haus-
halt 2019 hat. Danach erfolgte die Beschlussfassung über den Haushalt 2019. 

 

10. Bürgerfragestunde 
  
 Beschluss: 

Entfällt. 
 

11. Mitteilungen 
  

11.1 Unterbringung und Integration von Asylbewerbern; 
Aktueller Sachstand 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Die Mitglieder des Kreistags nehmen den aktuellen Sachstandsbericht bezüglich 
der Unterbringung und Integration von Asylbewerbern zur Kenntnis. 

Eine aktualisierte Anlage 2 ist unter TOP 11.1.1 aufgeführt. 

 

11.1.1 Unterbringung und Integration von Asylbewerbern; 
Aktueller Sachstand - Aktualisierung Anlage 2 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Siehe auch TOP 11.1 

 

12. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

12.1 Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche; 
Stellungnahme des Landratsamts Konstanz zur Windkraftplanung im 
Kanton Thurgau 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Die Mitglieder des Kreistags nehmen die Stellungnahme des Landratsamts Kon-
stanz zur Windkraftplanung im Kanton Thurgau zur Kenntnis. 

Kreisrat Siegfried Lehmann moniert die ablehnende Stellungnahme. 

 

12.2 Elektrifizierung der Bodenseegürtelbahn - Finanzierungsvertrag mit der 
DB Netz AG 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende berichtet: 

 Der Finanzierungsvertrag für die Leistungsphasen 1 und 2 mit der DB und den 
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Landkreisen Konstanz und Bodenseekreis ist unterzeichnet. Damit kann die DB 
nun sofort mit den Planungen beginnen. 

 Ergänzend dazu haben der Bodenseekreis und der Landkreis Konstanz mit dem 
Land Baden-Württemberg einen Vertrag unterzeichnet, der die innere Kosten-
übernahme regelt (Aufteilung 60:40).  

 Das Land hat sich verpflichtet, 25 % der Planungskosten für die Leistungspha-
sen 1 und 2 zu übernehmen (ohne Kostendeckel).  

Wortmeldungen hierzu erfolgen nicht. 

 

12.3 Machbarkeitsstudie für einen Radschnellweg zwischen Konstanz und 
Singen 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende berichtet: 

 Der Förderbescheid des Landes für den Radschnellweg Konstanz – Singen 
(über Allensbach) ist eingetroffen.  

 Die Prüfung, ob ein solcher Radweg machbar ist, wird vom Land mit 81.900 € 
gefördert.  

 Der Landkreis wird nun ein Planungsbüro beauftragen. Die Mittel sind im Haus-
halt 2019 eingestellt. 

Wortmeldungen hierzu erfolgen nicht. 
 

12.4 Bewilligung einer Förderung des Landes für die RadKULTUR 
  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende berichtet: 

 Am 10.12.2018 wurden vom Land Baden-Württemberg Maßnahmen zur Förde-
rung der Radkultur im Landkreis in Höhe 20.000 € bewilligt.  

 Mit dieser Förderung können Gemeinden organisatorisch unterstützt werden 
(z.B. beim SlowUp o.ä.). Unterstützt werden können Leistungen eines 
RadCHECK (Mobile Service Station), ein Radservice-Paket (fest installierte und 
frei zugängliche Selbsthilfe-Stationen), eine Fotoaktion RadSTAR und Werbe-
mittel zum Thema Fahrrad in BW.  

 Mit Büsingen, Gailingen und Gottmadingen wird aktuell geklärt, wie eine Unter-
stützung im Rahmen des SlowUp erfolgen könnte. 

Wortmeldungen hierzu erfolgen nicht. 
 

12.5 Auszeichnung des Neubaus des Berufsschulzentrums Radolfzell 
(Wettbewerb "Beispielhaftes Bauen") 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende berichtet: 

Der Neubau des BSZ Radolfzell wurde im Rahmen des Wettbewerbs „Beispielhaf-
tes Bauen“ von der Architektenkammer Baden-Württemberg) ausgezeichnet.  

Begründung: 
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 Das Schulzentrum bietet - zurückhaltend gestaltet - eine angenehme Lernatmo-
sphäre für junge Menschen. 

 Die Erdgeschosszone zeigt sich robust in Beton, innen fein strukturiert. Die ge-
dämmte Putzfassade darüber scheint etwas instandhaltungsintensiver. 

 Die Freianlagen setzen die qualitätsvolle Gestaltung im Außenraum fort und 
laden Schüler und Lehrende zum entspannenden Aufenthalt ein.  

 Es zeigt sich: Weniger ist mehr. Insgesamt ein beispielhafter Ort, dem man den 
spannenden Planungs- und Bauprozess bei laufendem Schulbetrieb nicht an-
merkt. 

Wortmeldungen hierzu erfolgen nicht. 
 

12.6 25-jähriges Jubiläum des "seehas" Konstanz - Engen 
  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Kreisrat Dr. Geiger teilt mit, dass der “seehas” Konstanz – Engen Ende Mai 2019 
sein 25-jähriges Jubiläum feiern kann. Da diese Bahnverbindung eine „Erfolgsge-
schichte“ ist, die vom Landkreis initiiert und maßgeblich mit gefördert wird, sollte 
man dies auch öffentlich angemessen feiern. 

Der Vorsitzende antwortet, dass man daran auch schon gedacht habe und mit der 
SBB Deutschland GmbH in Kontakt stünde. 

 

12.7 Außenfassade am Neubau des BSZ Radolfzell 
  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende teilt mit, dass man sich mit den Betroffenen über einen Vergleich 
im Zusammenhang mit Schäden an der Außenfassade verständigt habe. Damit ist 
dieser noch offene Punkt abschließend geklärt. 

Wortmeldungen erfolgen nicht. 
 

12.8 Tarifverbund - Bildung eines Aufgabenträgerverbunds 
  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Auf Nachfrage von Kreisrat Dr. Geiger teilt der Vorsitzende mit, dass sich erst der 
neu gewählte Kreistag abschließend mit dem Thema „Aufgabenträgerverbund“ be-
fassen kann. 

Man befand sich zwar in Abstimmung mit dem Land Baden-Württemberg auf einem 
guten Weg, aber zwischenzeitlich will das Land doch mit dabei sein und deshalb 
ergibt sich eine völlig veränderte Ausgangslage. Insofern ist das zeitlich nicht mehr 
vor der Neuwahl des Kreistags zu schaffen. 

 

12.9 Einweisung von Asylbewerbern in Wohnungen nach Ablauf der 
Auftenthaltspflicht in einer Gemeinschaftsunterkunft 

  
 Beschluss: 

Entfällt. 

Kreisrätin Sarikas teilt am Beispiel eines konkreten Einzelfalls mit, dass es Proble-
me gibt, wenn Asylbewerber, die die Gemeinschaftsunterkunft verlassen können, in 
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eine andere Wohnung ziehen sollen. Sofern der Landkreis eine solche Wohnung 
angemietet hat und für geeignet hält, können die Asylbewerber diese vorher nicht 
besichtigen. Am Tag des Einzugs sehen die betroffenen Personen damit die Woh-
nung zum ersten Mal. Das ist nicht nachvollziehbar und es sollte möglich sein, dass 
die Betroffenen ihre neue Wohnung vorher besichtigen können. 

Die Klärung des Sachverhalts und ggf. die Benennung der Gründe für ein solches 
Vorgehen wird zugesagt. 
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